






Partnerschaftliehe Feldforschungs-und Aufbauprojekte in Zusammenarbeit mit Institutionen anderer Länder 

bezeichne dies als den musikalischen Dialog, der 
bei der Feldforschungsdokumentation traditio-
neller Musik entsteht. 

3. In der Auswertung wird die Dokumentation 
gemeinsam archiviert, bearbeitet, interpretiert 
und publiziert. Mittels der Medien soll zugleich 
in beiden Ländern auf diese Weise der erweiterte 
Dialog geschaffen werden. 

4. Austauschprogramme zwischen Ethnomusikolo-
gen und Musikern erweitern das Kommunikations-
netz im Dialog der vertauschten Rollen von Gast 
und Gastgeber, jeweils im eigenen bzw. im frem-
den Lande. 

Die ganze Kette der unterschiedlichen Dialogfor-
men geht vom Prinzip der gemeinsamen Planung, 
Organisation und Durchführung von Forschungs-, 
Seminar-, Aufbau- und Austauschprojekten aus. In 
der Beachtung dieser sowohl dialogischen als auch 
kulturellen Vielfalt, ihrer Verschiedenartigkeit und 
ihrer wechselseitigen Beeinflussung wird gerade der 
Bereich der traditionellen Musik immer ein Ein-
spruch gegen die überregionalen Stereotypisierun-
gen sein. Traditionelle Musik wird immer eine Her-
ausforderung bleiben gegenüber festgefahrenen 
Hörgewohnheiten und Verhaltensweisen. Über den 
Erfahrungsbereich des Eigenen hinaus und im Kul-
turtransfer der ihr zugrundeliegenden Weltbilder 
wird sie in ihrer spezifischen Qualität immer wieder 
von neuem auf das potentiell "ganz Andere" verwei-
sen. 
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